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HinterthurgauFreitag, 9. April 2021

Trotz Pandemie vorzeitig im Ziel
DasWirtschaftsportal Ost wollte bis 2022 vonGewerbe undGemeinden finanziert werden. Das ist bereits der Fall.

Gianni Amstutz

Vor rund zwei Jahrenwurdedas
Wirtschaftsportal Ost (WPO)
gegründet. Die Absicht besteht
darin, denWirtschaftsraumder
Region Wil zu positonieren,
stärken und entwickeln. Dazu
sollen Privatwirtschaft undGe-
meindenHand inHand zusam-
menarbeiten.

Die Ziele waren hoch ge-
steckt,wolltedasWPOdochbe-
reits bis 2022 je zur Hälfte von
den Gemeinden und dem Ge-
werbefinanziertwerden.Beson-
ders die Coronapandemie
machtedieSuchenachPartnern
aus der Wirtschaft nicht einfa-
cher. Trotzdem konnte WPO-
PräsidentHansjörgBrunnerbe-
reits anderzweitenDelegierten-
versammlung vermelden, dass
man dieses Ziel in diesem Jahr
erreichen wird. Das WPO habe
immerwohlwollendeUnterstüt-
zungvon seinenPartnernerhal-
ten und sogar weitere hinzuge-
winnen können. «Das zeigt,
dasswir denRückhalt derWirt-
schaft geniessen.» Es sei spür-
bar, dass die Idee des WPO bei
den Leuten angekommen sei
und eine Identifikation stattfin-
de, zeigte sich Brunner erfreut.

RegioWil fährt
Beiträgezurück
DieRekrutierungneuerPartner
aus der Wirtschaft ist für das
WPO denn auch von zentraler
Bedeutung. Nur so ist es näm-
lich möglich, die Finanzierung
weiterhin sicherzustellen. Die
RegioWilhat ihrenBeitragnach
der zweijährigenStartphaseauf
dieses Jahr hin wie geplant von
250000 Franken auf 140000
Franken gesenkt. «Die An-
schubfinanzierung der Regio
Wil ermöglichte es uns, das
WPO von Beginn an professio-

nell aufzustellen», zeigte sich
Hansjörg Brunner erkenntlich.
DankdenzusätzlichenPartnern
aus der Wirtschaft müssen die
Ausgaben von jährlich rund
360000Frankenabernicht zu-
rückgefahrenwerden.

Für das Geschäftsjahr 2021
rechnet das WPO zwar mit
einem leichtenDefizit von rund
20000Franken, nachdemGe-
winn von 90000Franken lässt
sich dies aber problemlos ver-
kraften. Im vergangenen Jahr
musstenvieleAktivitätenetwas
zurückgefahren werden wegen
derPandemie.Veranstaltungen
waren nur vereinzelt möglich.
Trotzdem arbeitete das WPO
daran, seine Marke zu stärken
undBekanntheit zu gewinnen.

EinvollerKalender
indiesemJahr
Zur erhöhten Sichtbarkeit in
derÖffentlichkeit trugen unter

anderemStelen bei, dieman an
verschiedenen Orten im Ein-
zugsgebiet platzierte. Davon
sollen noch weitere aufgestellt
werden, um im öffentlichen

Raum nochmehr Präsenz aus-
zustrahlen. Darüber hinaus hat
das WPO 2021 einen vollen
Kalender mit diversen Anläs-
sen. Darunter der WPO-Som-

meranlass am Köhlerfest auf
der Hochwacht in Sirnach
am 17. Juni sowie die zweite
Wirtschaftskonferenz im Sep-
tember.

Mit Stelen wie dieser soll die Sichtbarkeit des Wirtschaftsportals Ost im öffentlichen Raum gestärkt
werden. Bild: PD

HansjörgBrunner
WPO-Präsident

«DieAnschub-
finanzierungder
RegioWil
ermöglichteesuns,
dasWPOvonBeginn
wegprofessionell
aufzustellen.»

Der Name bleibt erhalten
Wechsel nach 48 Jahren: Othmar Thöni übernimmt die Aadorfer
Carrosserie Bossard AG vonManfred Bossard.

An der Sirnacherstrasse 4 hat
Othmar Thöni, mit seiner Frau
Monika, dieNachfolge derCar-
rosserieBossardAGangetreten.
DerMatzinger arbeitet schon 13
Jahre bei der im Unternehmen
und bringt als ausgebildeter
Carrosseriespengler und Car-
rosserielackierer die bestenVo-
raussetzungen mit. Nach der
Übergabe bleibt auch der Fir-
menname Carrosserie Bossard
AG erhalten.

Im Juni 1956 legten Gerda
und Manfred Bossard den
Grundstein für die damals im
RaumAadorf einzigeCarrosser-
iewerkstatt. Die Carrosserie
Bossard AG entwickelte sich ab
März 1978 mit der Beteiligung
von Manfred Bossard Junior
weiter, entstanden doch die
Carrosseriespenglerei und das
Lackierwerk auf zwei Etagen,
so wie diese noch heute be-
stehen.

Inden65 Jahrenbeschäftig-
te die Firma durchschnittlich 4

Fachleute und bildete bis zum
heutigenZeitpunkt 27Lehrlinge
aus. Nach 48 Jahren heisst es
nun fürManfredBossard Junior
Abschied zu nehmen. Der in
Guntershausen Wohnhafte ist
überzeugt,mit InhaberundGe-

schäftsführer Othmar Thöni
undseinerFrauMonika,Verant-
wortliche Administration, die
richtigen Leute am richtigen
Platz zuwissen.

Kurt Lichtensteiger

Othmar Thöni und die LernendeSinaRüegg in derWerkstatt der Car-
rosserie Bossard AG. Bild: PD

Grab ist
fertiggestellt
Aadorf Seit dem Jahr 2018 ist
die Gemeinde Aadorf für den
Unterhalt derFriedhöfe zustän-
dig. DerWunsch aus der Bevöl-
kerung nach einem Gemein-
schaftsgrab wurde nun umge-
setzt, wie der Gemeinderat
mitteilt. Mit der katholischen
Kirchenvorsteherschaft,welche
Eigentümerin des Friedhofes
ist, erarbeitete die Gemeinde
einentsprechendesProjekt.An-
fang2020 lagdasBaugesuchöf-
fentlich auf. Mit den Bauarbei-
ten für das Gemeinschaftsgrab
konnte aber erst im November
2020begonnenwerden,davor-
gängignochverschiedeneKana-
lisationsleitungen saniert wer-
denmussten.Nachdemschnee-
reichen Winter schloss die
beauftragte Gartenbauunter-
nehmungnundieArbeitenkürz-
lichab.DasGemeinschaftsgrab
ist nun fertiggestellt. (red)
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Geheimschrift und Karte
führen zum Lösungswort
Bis 3.Mai bieten dieHinterthurgauer Pfader in
Münchwilen eine öffentliche Schnitzeljagd an.

Die Idee stammt von einer der
beiden Abteilungsleiterinnen
der Pfadi Hinterthurgau: Alina
MutheraliasWallabydachtesich
eineSchnitzeljagddurchMünch-
wilen aus. «MeinZielwar es, al-
len Familien in der Region eine
spannendeAktivität anzubieten
und gleichzeitig die Pfadi be-
kannt zumachen.»

«DiePostenaufgabengeben
zudem einen Einblick in einige
Pfaditechniken.»UmansZiel zu
gelangen, müssen zum Beispiel
eineGeheimschrift entziffert so-
wie einKroki – also eineKarten-
skizze – und ein Kartenaus-
schnitt gelesenwerden.DiePfa-
di Hinterthurgau möchte Fa-
milien mit Kindern im Primar-
schulalter einladen, «trotz Pan-
demieeinschränkungen eine
spannendeFerienaktivität zuer-
leben», wie sie in ihrer Mittei-
lung schreibt. Anfangs- und
Zielort der Schnitzeljagd ist die
Münchwiler Sportanlage Wald-
egg. Für die Teilnahme braucht

es Schreibzeug und ein ausge-
drucktes Postenblatt, das von
der Website der Pfadi Hinter-
thurgau heruntergeladen wer-
denkann.AnsiebenOrten inder
GemeindeMünchwilen hängen
grüne Postenzettel mit je einer
Aufgabe. Wer die Aufgabe rich-
tig löst, erhält einenHinweisauf
den Standort des nächsten Pos-
tens. An jedem Posten wird zu-
dem ein Lösungsbuchstabe ge-
sammelt. Das vollständige
Lösungswort kann an die Pfadi
Hinterthurgaueingeschicktwer-
den.UnterdenEinsendernwer-
denPreise verlost.

Die Posten bleiben bis zum
3. Mai bestehen und sind rund
um die Uhr zugänglich. Die
Schnitzeljagd ist zweieinhalbKi-
lometer lang und dauert knapp
eineinhalb Stunden. Primar-
schulkinder brauchen für die
SchnitzeljagddieBegleitungder
Eltern, ältere Kinder und Ju-
gendliche schaffendie Jagdnach
den Posten auch alleine. (red)


